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Landesplanung im äußeren Entwicklungsraum

I m Uml and von Ober zent r en st el l en Gemei nden vi el f ach Fl ächen f ür
Wohnungsbaumaßnahmen zur  Ver f ügung.  Dadur ch f i ndet  ei ne
Suburbanisierung  statt,  und  Oberzentren  können  ihre  Funktionen
nur  unter  zunehmenden Schwi er i gkei t en er f ül l en.  Auch der
Leerst and von Wohnr aum i n den St ädt en wi r d dur ch di ese
Entwicklung befördert.

In diesem Zusammenhang frage ich die Landesregierung:

1. In  welchem  Stadium  befind et  s i ch di e Er ar bei t ung ei nes
Landesent wi ckl ungspl anes f ür  den äußer en Ent wi ckl ungsr aum,
in  dem Festlegungen  zum Verhältnis  vo n Si edl ungs-  und
Freiräumen in diesem Gebiet getroffen werden?

2. Mit  welchen  Festlegungen  beabsichtigt  die  Landesregierung
dabei  konkret,  angemessen e Rahmenbedi ngungen f ür  di e
Oberzentren zu schaffen?

3. Welche  Möglichkeiten  s i eht  s i e bi s zum I nkr af t t r et en des
Landesent wi ckl ungspl ans,  i m I nt er esse der  Ober zent r en gegen
Entwicklungen wie die eingangs beschriebenen vorzugehen?

Datum des Eingangs: 02.11.1998 / Ausgegeben: 09.11.1998



Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  für  Umwelt,
Naturschutz und Raumordnung die Kleine Anfrage wie folgt:

zu Frage 1:

Di e  L ä n d e r  Be r l i n  u n d  Br a n d e n b u r g  h a b e n  s i c h  i m
Landesplanungsvertrag  verpflichtet,  eine  auf  Dauer  angelegte
gemeinsame  Raumor dnung und Landespl anung zu bet r ei ben und di e
gemei ns amen Zi el e und Gr unds ät z e f ür  den gemei ns amen
Planungsraum festzulegen.

Die  Planungskonferenz  der  Länder  Berlin  und  Brandenburg  (Plako)
hat  am 8.  Juli  1998  den  Auftrag  er t ei l t ,  das wei t er e Vor gehen i n
der  gemei nsamen Landespl anung i n ei nem Ber i cht  an di e MI t gl i eder
der  Plako  über  die  Landesentwicklungsplanung  im  Gesamtraum,  der
interministeriell  abzustimmen  ist  und  an dem der zei t  noch
gearbeitet wird, darzustellen. 

Insbesondere  sind  für  den  äußer en Ent wi ckl ungsr aum Regel ungen
f ür  die  Siedlungs-  und  Freiraumentwicklung  sowie  den  Verkeh r
gemäß den  dortigen  Erfordernissen  aufzustellen.  Diese  und  alle
anderen  Regelungsinhalte ,  auch sol che f ür  den Gesamt r aum,
befinden  sich  gegenwärtig  im  interministeriellen  Aufstellungs-
bzw.  Abstimmungsprozeß.  Auf  dieser  Grundlag e wi r d das wei t er e
Vorgehen entschieden.

zu Frage 2:

Die  Festlegung  der  Ober-  und  Mittelzentren  im  Land  Brandenburg
ist  mit  dem LEP I  im  Jahr  1995  abschließend  erfolgt.  Der  LEP I
beschreibt  für  die  zentralen  Orte  der  verschi edenen St uf en
Ausst at t ungszi el e mi t  Ei nr i cht ungen der  t echni schen und sozi al en
Infrastruktur.  Zur  Kompensat i on der  pr ognost i z i er t en und z. T.
bereits  eingetretenen  Rückgänge  im  Bereich  der  Bevölkerung  ist
hinsichtlich  der  formulierten  Regelausstattungen  der  Zentren
s i c her z us t el l en,  daß di e Ober z ent r en wei t er h i n  dur c h
I nf r as t r uk t ur aus bau und dur c h d i e Pr äf er enz  bei  der
Fl ächenauswei sung i hr e At t r akt i v i t ät  wahr en können,  wenn mögl i ch
auch  durc h Ei ngl i eder ung von Uml andgemei nden.  I nwi ewei t  der
anges pr oc henen  Landes en t wi c k l ungs p l an  dar über  h i naus
Festlegungen  treffen  wird,  bleibt  dem wei t er en Ver f ahr en
vorbehalten.

zu Frage 3:

Gem. Art.  12 des  Landesplan ungsver t r ages haben Gemei nden i hr e
Absicht,  ein en Baul ei t pl an auf zust el l en,  der  gemei nsamen
Landesplanungsabteilung  frühzeitig  anzuzeigen  und anzuf r agen,
wel che Zi el e der  Raumor dnung f ür  den Pl anber ei ch best ehen.  Zi el e
der  Raumordn ung s i nd sowohl  i n den unt er  1.  genannt en
Pl a n dok ume n t e n  wi e  a u c h  i n  d e n  d i e  L a n d e s p l a n u n g
konkretisierenden  Regio nal pl änen f est gel egt .  Sowei t  i n di esen
Dokumenten  Ziele  der  Raumordnung  festgelegt  sind,  die  i n den
angef r agt en Pl angebi et en ander en Nut zungen den Vor r ang



ei nr äumen,  k ann der  Gemei nde di e Wei t er f ühr ung ei ner
entgegenstehenden Planung untersagt werden.


